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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Spätheimkehrer aus Südtirol 

Bezug: Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 2143 — 


Namens der Bundesregierung beantworte i&i die Kleine An- 
frage der Fraktion der FDP wie folgt: 

Das Kriegsgefangenenentschädigungsgesetz (KgfEG) in der 
Fassung vom 8. Dezember 1956 (BGBL I S. 907) entschädigt 
nicht alle Angehörigen der ehemaligen deutschen Wehrmacht, 
die in Kriegsgefangenschaft geraten waren, sondern gemäß § 1 
Li. a. nur diejenigen, die nach dem 31. Dezember 1946 aus 
ausländischem Gewahrsam entlassen wurden und am Tage des 
Inkrafttretens des Gesetzes (3. Februar 1954) ihren Wohnsitz 
oder ständigen Aufenthalt im Geltungsbereich des Gesetzes 
hatten. 

Bei dieser Rechtslage sieht die Bundesregierung keine Mög- 
lichkeit, die Heimkehrer aus sowjetischer Kriegsgefangenschaft, 
die unmittelbar in ihre außerhalb des Geltungsbereichs des 
Gesetzes liegende Heimat gebracht wurden, in den Genuß 
einer Kriegsgefangenenentschädigung kommen zu lassen. 
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